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^ 4k . Samstag den L . April IM .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samslag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 st . 12 kr .

mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten -. Einrückungs -

, gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 lthr Vormittags .

^ Städtisches .
^ Mitlheilungen aus der Gemeinderathssitzung v . 24 . März .)

Dem Gesuche des Johann Jb . Rieth , Maurers , geb . 14 . März
1848 , um Bürgerrechtsantritt wird entsprochen . — Die

Familie Moser ( Mutter mit 4 Kindern ) aus Gütenbach bei

Triberg , welche seit Juli v. I . im Stadtspital auf Kosten der

Hcimathgemeinde verpflegt und vorige Woche nach Haus ver¬

bracht wurde , hat nach vorliegender Berechnung folgende » Auf¬
wand veranlaßt für : Kost 314 fl . 10 kr . , Wohnung , Ab¬

wartung re . re. 147 fl . 36 kr . , Arzneien 32 fl . 24 kr. , Kleider
und sonstige Bedürfnisse 39 fl. 52 kr. , Reisekosten 28 fl .
50 k- . , Klagekoste » 24 fl . 20 kr. Beschluß . Ersatz dieser
Auslagen im Eesammlbetrage von 587 fl . 22 kr . von der Ge¬
meinde Gütenbach zu verlangen . — Als Unterstützung armer
Konfirmanden werden 25 Gulden aus der Stadtkasse verwilligt .
— Zur Mitwirkung bei der bevorstehenden neuen Kata -

strirung der Gebäude sollen in Vorschlag gebracht werden :
kr. für die Stelle des BezirkSbauschätzeiS : Werkmeister und Ge¬
meinderath Allfelix ; 5 . als dessen Stellvertreter : Maurermeister
und Gemeinderath Bull ; o . als Ortsschätzer : Zimmermcistcr
Jb . Seinmler . — Für Besetzung der durch Rücktritt deS Christof
May hier erledigten Stelle eines Bezirksbauschätzers im Brand -

Versicherungswesen wird Schreiner Jb . Haury empfohlen .
— Man nimmt Kcnnlnrß von : a . einem Erlasse Gr . Bezirks¬
amts , die Ausbildung von Kinder lehrerinneu belr . ( Dar¬
nach können in die unter dem Protektorat I .

' K . H . der Frau
Großherzcgin Luise stehende Klcinkinderbewahranstalt in Karls¬
ruhe „ zur Ausbildung als Kinderlehrerinnen solche .Fiauens -

personen ausgenommen werden , welche sich durch christliche»
Sinn , durch geistige und körperliche Befähigung zu diesem Be¬
rufe eignen . " ) ; 5 . von einem weiteren bezirkSaintlicheu Erlasse ,
die Bildung eines MilitärortSvereins bctr . ; o . von zwei
St rasrrrth eilen gegen Soldaten . — Ein Gesuch um kurze
Beurlaubung , begründet durch Krankheit des Vaters deS
Soldaten , wird dem Regimentskommando empfehlend vorgclegr .
- - Stadtrechncr Friderich übergibt die Stadtrechnung des
Jahres 1872 sammt Nebenrechnungen , Beilagen und sonstigen
Zubehörden . Man prijft das Material im Sinne des § . 154
der Gemeinde -Ordnung , und wird die vorgeschriebene vierzehn -
lägige öffentliche Auflage zur Einsicht der Steuerpflichtigen be¬
wirken . Da nach vorliegenden Beschlüssen die Abhör nicht von
der Staatsbehörde vorgenommen wird , so fällt die Bearbeitung
eines „ Rechenschaftsberichts " nölhig , welche an Rathschreiber
Sieglist übertragen wird . — Das Gesuch von Gntzner u . Cicl
um Erlheilung der Bau - Erlaubniß zur Erweiterung ihrer
Fabrikgebäude ist mit Gut .rchlen der Orisbaukcmmisston Gr .
Bezirksamt zur Genehmigung vorzulcgen . — Zum Vollzug der
Anordnungen gegen die Feldmäuse werden die nölhigen
Räucherösen angeschafst und die Gemeinderalhsmitglieder KnauS ,
Oeder und Beutrenmüller beauftragt , das Geschäft der Ber -
rilgung unter Zuzug des Feldhulpersonals und sonstiger Arbeits¬
kräfte

^ zur Ausführung zu bringen . — Grundbesitzer auf der
Höchste! ! haben Gcnehmignng zur Eröffnung von Stein -
brüchcn bei Gr . Bezirksamt nachgcsucht , wovon Letzteres der
Gemeiudebchörde Nachricht gibt , weil das Interesse der Ge¬
meinde und der übrigen Erundbesiyer berührt werde . Der Gc -
meindcralh beschließt, die künftigen Geschäfte seinerseits in der
<v-eise zu fördern , daß den Unternehmern , welche keine zum
Betriebe von Stein brachen geeignete Wege besitzen , die Mit¬
benutzung des vorhandene » Feldwegs gestattet wird , unter der
Bedingung , denselben nach dem durch sie hervorgerufencn Be -

dürfniß so zu erweitern und herzustellen , daß der Gebrauch für
landwirthschaftliche Zwecke keine Störung erleidet . — Das Bau¬

gesuch des Tünchers Goldschmidt ( Jägerstraße ) wird der Orts¬

baukommission zur Amtshandlung übermittelt . S .

Tagesnemgkeiten.
Bade».

Karlsruhe , 2 . April . II . KK . HH . der Großherzoz
und die Großherzogin sind heute Nachmittag um 2 Uhr von
Berlin in die Residenz zurückgekchrt.

* Dur lach , 4 . April . Gegenwärtig trifft man hier Vor¬

bereitungen zum Fahnenweihe - Fest des Männergesangvereins .
Dasselbe soll am 1 . Sonntag im Mai stattfinben .

LeutsÄes Reich.
— Bor 1866 war Berlin die Hauptstadt des Landes

der Kasernen und der Schulen , in Bezug auf Geld eine arme
Stadl , ärmer als Köln , viel ärmer als Wien , viel , viel ärmer
als Frankfurt . Die Millionäre konnte man an den Fingern
abzählen , und wenn man Schickler , Mendelssohn , Bleichröder ,
Borsig und vielleicht noch fünf genannt hatte , so fing man
wieder von vorn an . Da kam der Krieg von 1866 , die Ver¬

größerung Preußens , die größeren Einnahmen und — die ersten
Erdbeeren im Februar ä 2 Franken das Stück auf dem Ball
deS Herrn G . B . für 300 Gäste ; dann kam der Krieg mit
Frankreich , die Entschädigungsgelder , die Gründungen , der Häuser¬
schwindel u . s. w . Es regnete Millionen , und da bekanntlich
Sumpfpflanzen rasch wachse» , so kamen viele Leute in glänzenden
Equipage » angefahren , die noch vor kurzer Zeit von den älteren
Bankiers barsch angcfahren wurden , wenn sie ihnen demnthig
und aufdringlich ein Geschäft anboten , um 10 Thlr . Courtage
zu verdienen . Bis hierher war alles naturgemäß zugcgangcn .
Bisher hatten in Berlin ziemlich spartanische Regier rings - und
Lcbeusgrundsätze stattgefunden . Preußen hatte sich in den schwierig¬
sten Verhältnissen großartig entwickelt durch Entbehrungen , durch
Einfachh . it , Mäßigkeit , eisernen Fleiß , durch stramme Zucht und
Bildung . Und wie diese Grundsätze in den höchsten Regionen
befolgt wurden , hat der Krieg mit Frankreich bewiesen. ES ist
bekannt , wie der greise Monarch und die preuß . Prinzen - alle
Strapazen mit großer Ausdauer ertrugen und immer einfacki ,
mäßig und in strenger soldatischer Ordnung leblcrr , würdigste
Führer eiiicö HeldeirhecreS . Und sie sind sich auch nach der
siegreichen Heimkehr gleich geblieben . Allmälig aber kamen die
Gcldgrößen , man weiß nicht recht wie, oben auf , sie wußten
auf allerlei Wegen Protektion , Orden , Titel und selbst den
Adel zu erlangen und empfingen bei sich die „ Spitzen der Ge¬
sellschaft. " Zum Schlüsse eine kleine Anekdote . Bor ein paar
Monaten , ging ich mit einem befreundeten Schriftsteller unter
den Linde » spazieren . Wir wollten den Fahrdamm überschreitet: ,
mußten aber erst 6 Equipagen vorüber brausen lassen. In der
ersten saß eines ehemaligen PfuschmukletS ehemaliger Commis .
Ter Mann hat in den letzten Jahren sehr viel Ge . d verdient ,
für eine » Ehrensäbel auf der Börse gesammelt und zwei Orden
erhalten ; ich wette , in drei J . hren ist er geadelt , in der zwei¬
ten saß ei » Herr , der zu der Frau unseres berühmtesten Schrift¬
stellers sagte : Ich wundere mich , daß in dem Hause deS Hin .
v . B . die Literaten so wenig verkehren , da „ die Verpflegung
doch doit sehr gut ist . " Die vier andern Equipagenbesitzer waren
würdige Nachfolger der Bezcichnetcn . Mein Freund sagte nichts ,
sondern lächelte nur spöttisch, ich aber mußte ihn fragen : Er¬
klären Sie mir , verehrter Freund , warum haben wir eigentliL
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den Gardelieutenant ( Strudelmitz und Prudelwitz ) bekämpft ? —
Um die Gesellschaft an seine Stelle zu setzen ? — So erzählt
die Allg . Ztg .

— Die Altkatholiken gehen jetzt mit dem Gedanken
um , sich zwei Bischöfe zu wählen , eine » für den Norde » , den
andern skr den Süden Deutschland « . Man hat bereits geeig¬
nete Männer dazu in Vorschlag gebracht .

— Endlich hat sich der König von Bayern entschieden ,
wie er eS mit der Unisormirung seiner Armee gehalten haben
will . Die himmelblaue Farbe , die den Bayern so gut steht ,
bleibt , der Raupcnhelm auch , sonst aber wird die Uniform nach
preußischem Schnitt und Muster abgeändert .

— In Bayern bestehen 1004 Feuerwehren mit einem
Gcsammtbcstand von 102,211 Mann n . mit 3138 Löschmaschinen .

— Kaiser Wilhelm hat zu dem Denkmale des genialen
Augenarztes Gräfe 100 FriedrichSd

' or bcigesteuert .
— Die ultramontanen Bläiler in Bayern erheben ein

Zetergeschrei , daß die bayrischen Offiziere den Geburtstag des
deutschen Kaisers festlich begangen haben . Gehört denn Bayern
nicht zu Deutschland ?

— Im Residenztheater zu München fanden wieder Am¬
führungen von Dramen statt , deren Stoff dem Zeitalter Lud¬
wig XIV . entnommen war . Das Merkwürdigste dabei ist , daß
der König der einzige Zuschauer war .

— Das Hof bräuhaus in München , diese altehrwürdige
Ställe berechtigter Eigenthümlichkeit , ist eine Stätte der Weh -
muih und der Trauer geworden ; denn eö soll abgebrochen
neiden und von der Erde veischwinden . Da , wo eS steht und
rings umher weiden neue , Helle und himmelhohe Wobnhän ' er
errichtet , die noch böhe,e Zinsen tragen ; GambnnuS weicht dem
Mammon . So hat es daö Hotbränanik , dem der Platz gehört ,
unwiderruflich beschlossen . Zeder Münchener nimmt täglich zweimal
Abschied , in jedes MaaSkrüglein rinnen bittere Thräncn ; jeder
Trinker ist ein König von Thule geworden : „ die Augen gehen
ihm über " und bald wird ' S heißen : „ Trank keinen Tropfen mehr . "

Oesterreichische Monarchie .
— Als große Merkwürdigkeit berichten die Zeitungen , daß

der König von Bayern die Wiener Ausstellung besuchen wird .
Frankreich.

Ein unglaubliches Verbrechen ist von einem 20jäh -
rtgcn Bauernsohn in Serin in Frankreich begangen worden .
Er übersiel seinen Vater beim Holzmachcn im Walde , schoß ihn
nieder , ze >schmetterte ihm den Kopf mit dem Gewehrkolben , ver¬
setzte ihm noch unzählige Messerstiche und ließ ihn für tod !
liegen . Der alte Mann erholte sich aber und schleppte sich
auf die Straße , wo er Begegnenden sein Schicksal erzählte xg >d
bald darauf starb . Der Sohn bekannte sein Verbrechen . Aas
aber hatte ihn zu solcher Bestie gemacht ? — Die Scheu Soldat

zu werden . Er ermordete seinen Vater , mit dem er in guten ,
Eiuvernchmen gelebt , um als einziger Sohn seiner Mutier vom
Soldatendicnst frei zu werden .

— Um noch mehr Gimpel herbeizulocken , daß sie gerupft
werden , wird erzählt , die in Monaco neu errichtete Spielbank
habe viel Pech , sie habe in den letzten Tagen über U Mill .
Franken vtrlorcn . Ein Engländer habe 70,000 Fr . gewonnen ,
habe sich auf die Bahn gesetzt , um » ach Mentone zu fahlen
und dort sein Geld in Sicherheit zu bringen . Er sei aber tcdk
dort angekvmmen und all seiner Baarschast beraubt worden .

Rußland .
— Der instischen Kaiserin habe » die Neapolitanischen

Banditen bei einem AuSftnge nach Sorrent eine G . sellscha ' ts -
Dame weggeschuappt . Sie ve >langen 100,000 Fr . Lösegeld .
Die ganze Polizei ist aus den Beineu ; denn es gibt ein gutes
Trinkged zu verdienen und ei » Leben zu letten .

sAuilSgericht Durlach .s Tagesordnung für die am Montag den
7 . April , Vormittags slallsind . vde Lchksseugerichlssitzung : l ) Polizci -
auklage gegen Backe, (rniil Mast von Turlach negen Hnndsrard . nau -
dalion . 2) Privalanttage deö Rudolf Willwerih von Zöhiliigen gegen
Adlcrwirth Franz Munk voll da wegen Beleidigung . 3) Anklage gegen
Julius und August Haberstroh von Pforzheim wegen Beleidigung des
Schaffner Friedenauer in Karlsruhe bei Ausübung seines Dienstes .
1 ) Privatanklagc des August Haberstroh von Pforzheim gegen Kaufm .
Karl Weich von Königsbach wegen Beleidigung .

Bekanntmachung .
Die Feldbereinigung mit Wäfserungseinrichtung auf den

„Gießbachwiefen " innerhalb Durlacher und
Grotzinger Gemarkung betreffend .

Nr . 2051 . Nachdem die Arbeiten der Vollzugskommission für obiges
Unternehmen nach gesetzlicher Vorschrift erledigt mich die deßfallsigen Operate auf
dem Rathhaus in Grötzingen zur Einsicht der Betheiligten aufgelegt sind , so wird
Tagfahrt zur Feststellung des künftigen Besitzstandes auf

Donnerstag den 17 . April d . I . , Bormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Grötzingen anberaumt , wozu dieselben mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß etwaige Erinnerungen oder Beschwerden der
Eigenthümer oder dritter Berechtigter vor der Vollzugskommission daselbst vor¬
gebracht werden können .

Dur lach , den 31 . März 1873 .
Großherzogkiches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d .

Acker .Liegenschafts -Versteigerung .
sDurlachF Die Wittwe des Nagelschmieds

Ludwig Leyeile alt , Salome geboren ,
Eckert von hier , läßt an , nächsten

Motttag . den 7 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesige » Rathhause nochmals durch öffent¬
liche Steigerung zum Verkauf bringe » :

Garte n .

1 .
2 Vtt . 5 ^ Rth » . allen oder 10 Are

! i2,88 Meter deutsche » Maaßes beim Schieß -
hauS , nebSn Wirth Goldschmidt von Dax¬
lande » und Ziegler Friedrich Traulwein ;
Gebot 830 fl .

1 Vll . 39 Rlhn . allen oder 15 Are
70,31 Meter deutschen Maaßes im Sträh¬
ler , neben Christian Zachmann und KaU
Steinmetz ; Gebot 200 fl .

Du,lach , 2 . April 1873 .
Der Grcßh . Notar :

H . Buck .

Holz -Bersteigerungl
sStein . s Ans dem

D omäne » wald - Dist , ikl :
Hundsstangeii u . Buch¬
wald i: enden wir n . il

Zahlungsfrist bis 1 . No¬
vember d . I . ,

Mittwoch den 9 . April d . I . ,
versteigern :

Nutzholz : 8 Ster eichen ; Stbeilerholz :
7 Ster buchen ; 28 eickcn u . 54 Ster
forle » ; Prügelholz : 7 Sler buchen ,
10 eichen , 38 aspen und 171 Ster
forle,, .

Zusammenkunit Vormittags 10 Ubr im
Gastbaus zum Adler in Wilterdinge » .

St . in , 23 . März 1873 .
Gießh . BoziikSforstei :

B e i d e ck.

Steigerungs-Zurücknahme .
sDurlach . ^ Die aus nächsten Montag ,

Nachmittags 2 Uhr ausgeschriebene Liegcn -
schaslsvei steige , ung des Zacharias Hotz -
müller , findet aus dessen Antrag nicht statt .

Durlacd , 1 . April 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

E . Ariderich -.
Sicgri st .

Feldhiiterftelle betreffend.
s Du , lach . j Die Stelle eines Feldhüters

ist zu besetzen , Beweibe , wollen sich baldigst
beim Büigermeisteian ' t melden .

Durlach , 31 . März 1873 .
De , l >-emeinde , ath :

E . Fride , ich .

_
-'S iegri ft .

Wurzelreben/ ^ ";slL
Stück , verkauft billigst

Ankcnvirth Knecht in Turlach .
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Bekauntmachung .
Die Vertilgung der Feldmäuse betreffend .

Gemäß Erlasses Großh . Handelsministeriums vom 6 . März 1873 und

mit Zustimmung des Bezirtsraths , sowie nach Vollzichbarkcitsertlärung durch

Großh . Landeskommissär vom 29 . v . M . wird für den Amtsbezirk Turlach

auf Grund des 8 - 115 Ziff 1 des Polizeistrafgesetzbuches verordnet :

8 - 1 -

In der Zeit vom 1 . Dezember bis 1 . März und jedenfalls vor Beginn

A Frühjahrsbestellung , so lange der Boden noch fest und geschlossen , ist all -

^ Olich in jeder Gemarkung und in allen Theilen derselben , so besonders auch

an ^ den Straßen und Eisenbahndämmen die Vertilgung der Mäuse mittelst

Anwendung des Räucherofens vorzunehmen .

Sollte in einzelnen Jahrgängen und in einzelnen Gemarkungen ein Be -

dürfniß hierzu nicht vorliegen , so kann der Gemeinderath auf Ansuchen vom

Vollzug der vorgeschricbenen Maßregel durch den Bezirksrath cntbunocn werden .

§ . 2 .

Der Tag des Beginns dieses Geschäfts und dessen Dauer wird alljährlich

durch Beschluß des GcmeindcrathS besonders festgesetzt .
8 - 3 .

Am Tag vor dem Räuchern sind auf vorgängige öffentliche Aufforderung

der Ortspolizeibehörde alle Mauölöcher in Nn betreffenden Gewannen durch

Treten , Stampfen u . dergl . sorgfältig zu zumache,, . Dieses Geschäft haben die

Grundbesitzer zu verrichten .
Die Säumigen haben neben der gesetzlichen Strafe zu gewärtigen , daß die

ibnen obliegende Arbeit auf ihre Kosten durch Dritte ausgesührt wird .
8 - 4 . . .

Das Räuchern selbst geschieht durch die Feldhüter oder sonst geeignete

Personen , welche der Gcmcindcrath jeweils hierzu bestimmt , und zwar unter

steter Aufsicht eines Vertreters des Letzteren und nach Maßgabe oer beigedruckten

Anleitung . Die Zahl jener Personen und der anzuwcudenden Räucheröfen ist so

zu bemessen , daß auf je 400 Morgen Gelände mindestens ein Ofeu tommt , und

sämmtliche hiernach für jede Gemarkung benöthigten Oefen zu gleicher Zeit in

Anwendung gebracht werden .
8 5 .

Nachdem die Gemarkung vollständig durchränchert ist , muß fic von den

im 8 - 1 genannten Personen nochmals durchgangen werden , um etwa übersehene

Mansuester zu zerstören .
80 . . . .

Längstens bis zum 10 . März jeden JahoS halnn die Gemeindcräthe wie

geschahen berichtlich hierher anznzcigen
8 > 7 -

Die Ueberlrctung des § . 3 wird an Geld bis zu 10 Guldui bestraft .

Durlach , den 2 . April 1873 .
GrWerzogkiches Bezirksamt .

Jaegcrschmid .

Anleitung M Anwendung des Näucherofens .
Nachdem alle Mauslöchcr zngcmacht sind , wird der Räucherofen auf jenen

Stellen aufgesetzt , wo frische Mauslöcher geöffnet sind , was anzeigt , daß dort

der Eingang zu einem bewohnten Nest sich befindet .
Während des Räucherns sind alle Oeffnungen , aus dem Rauch entweicht ,

sorgfältig zu zumachen .
Zur Füllung des Ofens nimmt man Holzkohlen , Saarkohlen , altes , faules ,

vcrsportes aber trockenes Holz , alte Lumpen , Knochen , altes Leder u . dergl .
beim Verbrennen stark riechende Gegenstände .

Wenn man ansängt , auszudämpfen , so wirst man alle Viertelstund ein

Stückchen Schwefel in den Ofen .
Wenn man auf dem flachen Boden dämpft , kann man den unteren Deckel

abziehen .

Bekanntmachung .
Nr 2104 . Die Gemciuderäthc des Amtsbezrris haben obige bezirts -

polizeiliche Vorschrift sofort ortsüblich betai .nl zu machen , auch dieselbe —

soweit nach dun Stand der Feldbestellung noch möglich — alsbald zu vollziehen
Nach Verlaus von 14 Tagen ist darüber zu berichten .
Tie Kosten der Anschaffung der Rauch,röfen , sowie der Vornahme des

Geschäfts können nach 8 . 9 ? der Gemcinde - Ordnniig als von den Grundbesitz rn
zu tragende Sociallast behandelt , oder nach 8 - 98 1 o . ans Ne Gemeindstasse
übernommen werden .

Dur lach , den 2 . April 1873 .
Grokijerzogkiches Bezirksamt .

Iaegersch m i d .

Güter-Verpachtung.
sDuriach .j Kupreischmied Philipp

Märckei ' S Wiltire hice , laßt

Montag den 7 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung auf 6 Jahre oe , pachten :

A cker :
1 .

2 Vtl . allen oder 1 Vtl . 7v Rthn .

69 Fuß neuen Maaßes , in der Bein , mit

verschiedenen ttagbai . u Obstbau »,? » , neben

Echteifweg einerseits und Peter Ritters -

Hofer und Anstößer anderseits .
Wiesen :

2 .
3 Vtl . 20 Rthn . alte » oder 3 Vtl .

9 Rthn . 20 Fuß neue » Maaßes auf der

obern Hub , neben Kroneniriilh Mortcck

einerseits , und Johann Semmler , Zimmer -

meister und Kauimaun lluger
' S Erben

anderseits , ( ist durch die Eisenbahn zerlegt .)
3 .

1 Pil . 11 Rthn . alte » oder 1 Vtt .
12 Rthn . 64 Fuß neue » Maaßes auf
der Lenzeithub , mden Wi . helm Ncullen -

mülllr , Gcmeiuderalh und Konditor Karl

Gnmm 's Wiitwe .
Durl ch , 2i >. Maiz I8t3 .

Da ' Vürger meifteramt :
E . Fiideii ch .

Siegri st .

Bürgerleichen -Kasse.
Die nächste Vorst -> dssitzung noiid

Sonntag de» 0 . April ,
Raanitti .gs 1 llrr ,

im Vereins etal (HaUhai .ö zuin Weinberg )
stackfind, u , ocki Solche sich anmetden
wottili , » eiche gesonnen sind , dem Vereine

beiz,treten . Der Vorsitzende .
Dllllach , 4 . April 1873 .-
MiMrverein Durlach .

LinlaÄunK .
Aus nächste» Sonntag , 6 . d . M .»

Nachmittags 3 Uhr , werden die verehrten
Mitglieder zum pünktlichen Erscheinen ein -

gelaken .
Tagesordnung :

1) Einzug der Veilläge für den Monat
April .

2 ) Wahl eines Ausschubmitgliedes .
3) Aumc . duug von Neucintreteude » .

_ Aer Worstand .

Zu verkaufen
der diesjährige Breitklee - Erirag von 2 ^ Vtl .
Acker aus de » Fasaneuackeru .

Liebhaber » ollen sich an daS öffentliche
Geschäfisbüreau ro » Map Weißiuger
in Durlach , Spitalsiraße Rr . 16 , wenden .

Zu verpachten
sind ca . 3 2̂ Vri . Acker am Klapphaus mit
Ö rrageareu Obsibäumen , neben Fabrikant
Vleidorn und Nebstockwirth Grimm , auf
lech .' Jahr - . Ter au > dem Acker sich b . r
sindliche Ersteller tau » ebeuckrlls mit ver¬
pacht- ! w - rdeu .

t>eäh,re Auskunft cilheilt das öffeulliche
EetchättSdürcau von Map üöeißinger ,
Spitalstraße Nr . 16 .
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Bekanntmachung.
Das Betreten der im Bau begriffenen Aampfziegekei

der Rheinischen Baugefellschaft an der Grötzinger Straße ist
für Jedermann ohne schriftliche Erlaubniß von Seiten der
Direktion , auf das Strengste untersagt .

Rheinische Daugesellschast Kartsruhe.

Unterzeichneter empfiehlt hiermit dem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum , fein Lager in :

Einjsteillung

mit und ohne Bachtstuhleinrichtung ,
Kottr < »8 < 0 , <>,

Vtti 'kL»N88lttN8 ^ n in Gold und Stußbaum .
Auch ist eine neue i in geschmack¬

vollsten Dessins zur Auswahl .

Friedrich Lutz,
Möbel - und Zimmer -Tapezier

_ in Du rlaeh .

Grotziugen .
Es ist wieder eine große Sendung weiße und farbige

Mejten -Shirling bei Nils eürgetrosferl

Kegelbahn -Eröffnung .
fDurlach . f Nächsten Sonntag e -

öffnet der Unterzeichnete ieine neu hergc-
rtck' tetc ( amerikanische) ,
wom er icine Freunde und Gönner er¬
gebenst einladct

^ ini -ut '
, Perbrauer .

- Bleiche
Ettlingen

Tuch, Harn L
Kaden

>n Durkach .

Ghlg -Ourkm,
empfiehlt A . W . Hlengel .

Empfehlung.
fTmlach .) Unterzeichneter dringt hier¬

mit leinen Borraib von

Sonn - Regenschirme
in Sude , Za , ella ( Wollallas ) u . Baum¬
wolle empfehlend in Eniinerung , mit der
Bille um geneigie Abuabnie .

C . Bürklin ,
Kanptstraste Ar . 20,

bei Hru . iiantmann Lteinmetz .

Herrenkleider;
Dar Nettest , in Iaque -I , Ho ' e » . L -este

ans einen ! Stofs , sowie einzelne Jaqnels ,
BllkSkiii -Hofen und Westen in jedem neuen
Muster ; schwarzeTuchröcke, schwarzeBukStin -
Hvsen in bester Sria . iläl ; alle Arten von
Joppen , Wetllaaohoscu und Kindcranzüge »
empfiehlt rn sebr ermäßigten Preisen

Hiefettlmcher, Akksscheller.

G uIbr e nnende

LHKKLIVW »,
z >, 10 ^ fl . . 11 und 12 fl . ( per Mille )
empfiehlt H . Walz ,

.ckionenilr . 8 , Durlach .

Anzeige.
jDurlach . f Unlerzeichnele empsiehlt eine

gioßs Auswahl feinster BlttMeN für
Hüte und (seifst » eS ; Bänder in Nepa ,Moi . e und ONalt ; Tülle , Blonden Le
Hutsormen . Auch wende » daselbst Hüte
z>:m Waschen und Faconiren at -genon,men .C. Kräutler , Modistin.

Hcireiisiraße 13 .

Emmcnthaler - , stickiger, Limburger -
und Rahm -Käse , weichen , in Kist .kei .
ron » 0 — » 0 Plund , billigst bet

H . Maß , Kronenstr . 8 .

ffiindssarren,
jprungsähig , rerne Holländer Ratz ', hat zu
verkanten

Ernst Bauer in Gisingen.

fCöllingen .f Auf das böswillig über
mich in Umlauf gesetzte Eerüch ! bringe ich
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß .

I . Slaiger .
Zeugniß .

F . Staiger ro » Söllingen wurde
heute von mir untersucht u . gesund befunden .

Durlach , Z . Apri ! 1873 .

Nordhäuser Kautabak
schwarzen, einpsichit

_ H . Wat ) , Kronenstc .^ Z.

Stockfische ,
frisch gewässerte , per Pfund 6 kr . , sind
täglich zu haben bei

Fabian gellrieget,
Adlcrstraße 17 .

Eni gut erhaltenes KHaischeN ,
für ein - und zweiipännig , sowie
sin alleres , jammt zwei Hsterdä -

geschirre sind zu verkaufen bei Frau
Doktor Autenrieth Wtb . i » Langen¬
steinbach .

Most guten , verzapft
Philipp z. Imhnhot .

SCT - Destkochcnde Erbsen L Linsen
empfiehlt

Kronensir . 8 .

Garten, :^ Btll . , am Bciigraben ,
ei pachtet

ssr. Kayser , Kappenmacher.

Gaisen , ^
Kronenftraße 10 , II . Stock .

ZU

Dickrüben, 60 Ztr . .
verkaufen

sind zu

_ Lamrnstratze 18.
Zimmer zu vermiethen .
Kauptstraße 46 sind zwei möblirte

Zimmer zu vermiethen , welche sogleich oder
später bezogen werden können .

(Evangelischer Gottesdienst .
Aalmsonnkag , «!. April 1873.

I » Dur ! ach : jronfirmationsfeier ;
Vormittags : Hcir Dekan Vechtel .
Nachmittags - Herr Stadlpfarrer Specht .

(KirchenkoUkttc z» Oninste » der Anstalt für
B ib e t vrr b rci tun g in Vaden.

In W olfar tsweier :
Herr Vikar Senfe rt .
Ev . Gottesdienst in der Charwoche.

1 ) Montag den 7 . April, Bormittags 10 Uhr :
Herr Vikar Seuferi ;

2) Dienstag den 8 . April, Vormittags 10 Uhr :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

0) Mittwoch de » 9 . April, Vormittags ^ » Uhr :
Herr Dekan Vechtel .

Standeöbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
3 . April : L'mma , V . Wilhelm Knans , AmtS -

gerichtSakttlar.
4 . „ Philippine , Kavoline , V. ch Wilhelm,

Stahl , Dagtohner .
Gestorbene :

3 . April : Jakob Vüchlc , Vackermstr ., Uhemann
42 Jahre alt .

4 . „ Karl , M . Maris Dieterle , Dieiisl -
rnädchsn von Waiblingen , 9 M .

ikedatttlon, chruck u . Verlag v. A . DuxK in Durlach .
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